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Berlin, 29. September 2021 

Auftaktausstellung PURESGOLD feiert erfolgreiches Debut in Berlin. 

PURESGOLD - Fotoausstellung & Plastik-Recycling Workshop des Clean River Project e.V. rund um die Themen 
Kreislaufwirtschaft, Plastik und saubere Gewässer stößt auf große Resonanz. 

Nach zwei Wochen, über 450 Besucher*innen, zig exklusiven Designerlampen, drei live Konzerten und jeder Menge 
spannender Unterhaltungen und Denkimpulse zum Thema Plastik (-Recycling), hat die Ausstellung PURESGOLD ihre 
Türen am Sonntag geschlossen. Unter dem Motto “Sort it, trash it, let’s reuse it” fand die Pop-Up Ausstellung, organisiert 
vom Clean River Project e.V., vom 12. bis zum 26. September 2021 in der Neuen Schule für Fotografie in Berlin-Mitte 
statt. Durch eine spannende Kombination aus Kunst, Bildung und Mit-mach-Station, trug die Veranstaltung zu einer 
Sensibilisierung im Umgang mit der wertvollen Ressource Plastik bei.  

Die Besucher*innen waren begeistert von der Art und Weise, wie die Ausstellung komplexe Zusammenhänge mit Sinn 
für Ästhetik und einer gewissen Leichtigkeit darstellt. Die schwierigen Themen Plastikmüllverschmutzung und -Recycling 
werden verständlich umrissen und durch die Schönheit der Fotografien komplettiert. Diese zeigen aus dem Fluss 
gesammelte und vergoldete Fundstücke. Die Designerlampen leuchten in unglaublich farbenfrohen Kombinationen und 
zeigen eindrucksvoll, was bei der Wiederverwertung von Rohstoffen möglich ist. 

Gleichzeitig gab es wiederholtes Entsetzen über die Menge an Plastikverpackungsmüll und wieviel davon tatsächlich 
nicht recycelbar ist. Denn Besucher*innen wurden dazu eingeladen, Plastikmüll zu sammeln — in der Natur oder auch 
im Haushalt — um sich intensiver mit der Thematik zu beschäftigen. Wer ein Minimum an selbst gesammeltem 
Plastikmüll mitbrachte, insbesondere Polypropylene (PP), woraus die Lampen gefertigt werden, wurde mit einer 
recycelten Designerlampe belohnt. Das Clean River Project will so das Verständnis für den Wert von Plastik ändern: 
Denn reines Plastik kann PURESGOLD sein, wenn die Ressource richtig verwendet wird! 

Die Expert*innenrunde mit Antworten auf Fragen rund um Kreislaufwirtschaft, Plastikmüll und nachhaltige 
Transformation rundete die Ausstellung ab. Im digitalen Format konnte man sich die Perspektiven auf das 
Plastikproblem von Akteur*innen aus verschiedenen Bereichen der Kreislaufwirtschaft, von der Cradle to Cradle NGO 
über Müll- und Verpackungsspezialisten bis zum Verband Plastics Europe anhören. In den sozialen Medien des Vereins 
sind diese Gespräche auch weiterhin zugänglich. Ziel ist eine ganzheitliche Betrachtung der Problematik, um die 
Komplexität für interessierte Besucher*innen darzustellen.  

Vorhandene Kunststoffe zu recyceln allein wird die Plastikkrise nicht lösen. Wenn die Umwelt nachhaltig geschützt 
werden soll, darf langfristig nur noch ein Bruchteil der heutigen Plastikmengen produziert und konsumiert werden. 
Wichtig ist, die Ressource im Kreislauf zu halten und immer wieder zu verwenden. Um die Plastikkrise zu meistern, ist 
ein radikales Umdenken nötig: Weg von der Wegwerfkultur, die unsere Ökosysteme bedroht, hin zu umweltbewusstem 
Konsum und nachhaltigem Handeln, denn Plastik gehört nicht in die Natur. Das Clean River Project e.V. wird diese 
Konversationen weiterführen. Möglich gemacht wurde das Projekt durch die finanzielle Förderung der deutschen 
Postcode Lotterie. Um das Projekt PURESGOLD auch in Berlin fortsetzen zu können, ist der Verein noch auf der Suche 
nach weiteren Möglichkeiten zur Projektfinanzierung.  
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PURES GOLD ist eine Kampagne des Clean River Project e.V. zur Sensibilisierung im Umgang mit der wertvollen 
Ressource Plastik - von der Wegwerfkultur, die unsere Ökosysteme bedroht, hin zu umweltbewusstem Konsum und 
nachhaltigem Handeln. In diesem Rahmen möchten wir über Missstände in der Kreislaufwirtschaft aufklären und die 
Wahrnehmung von Plastik als Rohstoff verändern. Nur wenn wir den Umgang mit Kunststoffen neu denken, die Industrie 
die Produktion verringert und wir bewusster handeln, können die großen Umweltschäden besonders in den Flüssen und 
Meeren verhindert werden. Denn Plastik gehört nicht in die Natur.  

Clean River Project e.V. 
Paddeln und Fotokunst für saubere Flüsse und Meere! 
Das Clean River Project ist ein mehrfach ausgezeichnetes Umwelt-, Kunst- und Bildungsprojekt, das sich bundesweit für 
saubere Flüsse und Meere einsetzt und sich zum Ziel gemacht hat, die Plastikmüllverschmutzung durch Aufklärung und 
aktives Aufräumen der Gewässer zu senken. Herzstück unseres Projekts ist die kreative Inszenierung des beim Paddeln 
gesammelten Plastikmülls. Die Fotokunstwerke werden in Ausstellungen präsentiert und bieten einen bewegenden 
Einstieg in die aktuelle Thematik. Darüber hinaus halten wir Vorträge, organisieren Schulprojekte und veranstalten 
CleanUp Events. Unser Ziel ist es, so viele Menschen wie möglich auf die Problematik der Plastikmüllverschmutzung 
unserer Gewässer aufmerksam zu machen und gemeinsam etwas zu verändern!  

Webseite: www.cleanriverproject.de  
Projektvideo: https://www.youtube.com/watch?v=sDqrO8pPEmM 
Pressekontakt: Sabine Zimmermann I sabine@cleanriverproject.de I +49 176 58103242
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